
Potenziale nach Größe und Dauer
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Quelle: Fachkräftesicherung – Ziele und Maßnahmen der Bundesregierung, 2011, S. 16



Quelle: Statistisches Bundesamt, ausgewertet durch das Institut der 
deutschen Wirtschaft Köln
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Erwerbstätigenquoten von Frauen zwischen 20 und 64 Jahren; Deutschland (Quelle: Eurostat)
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Mögliche Wertschöpfungsgewinne 
durch Mobilisierung bis 2025

Quelle: Kappler/Bonin/Sachs (o.J.): Wertschöpfungseffekte der Fachkräftesicherung“, ZEW 2011



Größtes Potenzial bei den Müttern: 
insgesamt 1,56 Mio. Vollzeitäquivalente*

Teilzeittätigkeit mit 
Wunsch nach Mehrarbeit

5 %

Nicht erwerbstätig mit 
Vollzeitwunsch

Nicht erwerbstätig 
mit Teilzeitwunsch

Quelle: Eichhorst, u.a :  Aktivierung  von Fachkräftepotenzialen: Frauen und Mütter (Kurzexpertise des Institut zur 
Zukunft der Arbeit, 2011) 
* Datenbasis: SOEP 2009
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